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' alle 

rspie önnen bei diesen Perso! 
epileptischen Anfall hervorrufen. Bestimmte Umstände 
bisher unerkannte epileptische Symptome bei Person 
bisher keine epileptische Vorgeschichte hatten, hervorrufen. 
Befragen Sie ihren Arzt vor dem Spielen, wenn Sie oc eines Ihrer 
 Familienmitglieder unter Epilepsie leiden. Brechen Sie das Spiel 
sofort ab und suchen Sie vor erneutem Spielbeginn einen Arzt auf, - 
wenn Sie eines der folgenden Symptome während dem Spielen 
bei sich feststellen: Benommenheit, Sehstörungen, Augen- oder 
Muskelzuckungen, Bewußtseinsstörungen, Orientierungsverlust, 
unfreiwillige Bewegungen oder Krämpfe. 
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DIE VORGESCHICHTE 


In den letzten Jahren des 20. Jahrhunderts unternahm die 
Menschheit ihre ersten zaghaften Schritte in das 
Wissenschaftsgebiet der Genetik. Die kleine Gruppe von 
Forschungspionieren, die mit der Erkundung der DNA begannen, 
hätten sich nie träumen lassen, wie entscheidend ihre 
Grundlagenarbeit einmal für den ganzen Verlauf der Mensch- 
heitsgeschichte werden sollte. Was mit dem simplen Clonen von 
Nutzvieh begann, schritt rasch weiter fort über die Manipulation 
der Gene bis zur Erschaffung besserer und produktiverer 
- Viehsorten. Kühe gaben mehr Milch, Schafe mehr Wolle, und 
durch ihre verbesserten Abwehrkräfte gegen alle möglichen 
Krankheiten wuchs ihre Zahl und Lebensdauer. Dank 
genmaximiertem Getreide konnte man selbst unter den 
rauhesten Bedingungen noch unglaubliche Ernten einfahren. 

Zum ersten Mal in der Geschichte der Menschheit waren 

Hunger und Seuchen besiegt. 


Es dauerte natürlich nicht lange, bis der Mensch in der Lage war, 
\ seine eigenen Gene auf die gleiche Weise zu manipulieren. Von 
\ der Bürde genetischer Defekte und Mißbildungen befreit, 
begann für die Menschen eine Ara der genetischen 
Experimente, in der die Vorstellungskraft alleine die einzige 
Grenze darstellte. Schönheit, Gesundheit und Intelligenz 
erreichten neue, ungeahnte Höhen. Zum ersten Mal seit ihrer 
Entstehung war die Welt im Frieden mit sich selbst. 


Doch keine Perfektion dauert ewig, auch dieser Frieden nicht. 
Durch die Ausrottung von Seuchen und Hunger wuchs die 
Erdbevölkerung sprunghaft an, und bald erstickte die Welt fast an 
der Überbevölkerung. Land wurde so wertvoll wie nie zuvor. 
N Bittere und vernichtende Kriege wurden darum ausgefochten. 
Die Wissenschaftler, einst verantwortlich für die leuchtendste 
Sternstunde der Menschheit, sorgten nun für ihren 
schlimmsten Albtraum. Genetisch hergestellte Waffen regneten 
herab auf Oberfläche des Planeten, und unbeschreibliche 
Horrorgestalten dezimierten die einst so stark gewachsene 
Bevölkerung. 


Wie bei allen Kriegen folgte auch hier schließlich wieder ein 
Frieden. Die Maschinerie des Verderbens wurde abgebaut, und die 
Menschheit begann, ihre Zivilisation wieder aufzubauen. Dank der 
Fortschritte in der Raumfahrt und der Entdeckung bewohnbarer 
Planeten in erreichbarer Entfernung war die Überbevölkerung 
bald nichts weiter als eine schlimme Erinnerung. Und endlich 
hatte der Mensch wieder die Freiheit, alles zu erforschen, was er 
sich in seinen kühnsten Träumen erhoffte... 


DIE ELEMENTE DES SPIELS 


GENOHUNTER 


Der Genohunter ist die Krone der jahrzehntelangen 
genetischen Forschung. Er kann in Sekundenschnelle 
Mutationen und Anpassungen an seinem Körper vornehmen, 
für die frühere Wissenschaftler ganze Generationen 
benötigten. Der Genohunter kann das genetische 
Basismaterial aus jedem Gewebe entnehmen, das er 
absorbiert, und seine eigene DNA so verändern, daß sich 
seine körperliche Erscheinung verändert. So kann er jeden 
Gegner besiegen, indem er die Stärken des Gegners 
übernimmt und sie gegen ihn wendet. Er verbessert sich 
ständig und erwirbt bei jedem Kampf neue Fähigkeiten. Er ist 
ein unschätzbarer Verbündeter. 


Beim unaufhaltsamen Vormarsch der Menschheit hinaus in 
das größtenteils unerforschte Universum wurde der 
Genohunter zur Standardbesatzung für Erkundungsschiffe, die 
die Randbereiche der bekannten Galaxis erforschen. Sie 
können innerhalb von Sekunden aus ihrem Kälteschlaf 
erweckt und in den Einsatz geschickt werden. Und das 
Verlangen der Genohunter nach einem guten Kampf ist 
unersättlich. 


Es gibt vier grundlegende Arten von Genohuntern. Sie werden 
üblicherweise in Viererteams eingesetzt, je einer von jedem 
Typ, um für jede Situation gerüstet zu sein. 


Die verschiedenen Arten von Genohuntern: 


Agilo: 


Der Genohunter vom Typ “Agilo” ist extrem manövrierfähig 
und beweglich, so daß er gegnerischen Angriffen ausweichen 
kann, während er seine genetischen Waffensysteme einsetzt. 


Tempo: 


Der Genohunter “Tempo” ist anfälliger für Verwundungen als 
die anderen Modelle, dafür ist er aber auch mit Abstand die 
schnellste Variante. Er ist ein ausgezeichneter Aufklärer und 
kann Gegner mit Überraschungsangriffen dezimieren oder in 
taktischen Situationen Ablenkungsmanöver durchführen. 


Sumo: 


Der Genohunter "Sumo” ist langsamer als die anderen, dafür 
aber auf brutale Kraft hin gezüchtet. Außerdem kann er 
erheblich mehr Treffer einstecken. Wenn er es schafft, in 
Nahkampfreichweite zu kommen, hat er jeden Kampf so gut 
wie gewonnen. 


Intello: 


Der Genohunter “Intello” ist leicht, schnell, und extrem 
treffsicher mit Schußwaffen. 


Die Evolva 


Der Parasit 


DIE EVOLVA 


Als Evolva bezeichnet man die Handvoll Elitekrieger, deren 
Befehlen allein die Genohunter gehorchen. Der Name ist von 
ihrer Macht über den einzigartigen Evolutionsprozeß 
abgeleitet. Die Evolva tragen heute die Verantwortung für die 
Erforschung der Randbereiche unserer Galaxis. Und Sie sind 
einer dieser Elitekrieger. Sie sind einer der Evolva. 


DER PARASIT 


Dies ist der Feind. Diese Lebensform, die einen Planeten am 
Rande der Galaxis befallen hat, ist so gefährlich, daß keine 
bekannte Lebensform ihr widerstehen kann. Sie kann 
Tausende von Jahren eingefroren in der Kälte des Alls 
überleben, um dann auf einem neuen Wirtsplaneten wieder 
zum Leben zu erwachen. Innerhalb weniger Stunden 
beginnen dann seine Armeen des Todes damit, alle 
einheimischen Lebewesen auszulöschen, denn sie könnten 
sich ja dem einzigen Ziel des Parasiten in den Weg stellen - 
seiner Vermehrung. Sie müssen dieses Monster unbedingt 
vernichten, bevor es sich weiter ausbreiten kann. 


Die Wächter der Parasiten 


Einheimische Lebensformen 


Die Lebenskraft 


Gewebeproben 


Die Fallenpflanze 


Brennbare Planzen 


DIE WÄCHTER DES PARASITEN 


Dies sind die Wesen, die der Parasit produziert, um sich zu 
schützen. Es gibt viele Arten, alle mit verschiedenen Stärken und 
Fähigkeiten, doch nur einem gemeinsamen Ziel: der 
unaufhörlichen und gnadenlosen Ausrottung aller anderen 
Lebensformen. 


In dem Maße, in dem die Kraft des Parasiten wächst, werden Sie 
auf immer stärkere Wächter-Kasten treffen, jede noch vielseitiger 
und tödlicher als die vorherige. 


EINHEIMISCHE LEBENSFORMEN 


Es gibt eine ganze Reihe einheimischer Lebewesen auf dem 
infizierten Planeten. Sie sind in der Regel passiv, verteidigen sich 
aber, wenn nötig. Diese Lebensformen sind perfekt an ihre 
Umwelt angepaßt und verfügen über wertvolle Gene, die den 
Genohuntern helfen können, auf ihrer Heimatwelt zu überleben. 


DIE LEBENSKRAFT 


Es gibt eine Menge Sachen im Spiel, die der Lebenskraft Ihrer 
Genohunter abträglich sind, wie feindliche Angriffe, Stürze oder 
gefährliche Pflanzen. Um verlorene Lebenspunkte wieder zu 
regenerieren, müssen die Genohunter Futter zu sich nehmen - 
Beutetiere, vorzugsweise, zur Not aber auch die Überreste 
besiegter Gegner, obwohl deren Nährwert entschieden geringer ist. 


GEWEBEPROBEN 


Besiegte Feinde sind mehr als nur totes Fleisch - Genohunter 
absorbieren die Biomasse automatisch, sobald sie in die Nähe 
kommen, denn diese Gewebeproben können im Mutator in neue 
Fähigkeiten umgesetzt werden. 


DIE UMGEBUNG 

Die Umweltbedingungen enthalten viele natürliche Gefahren und 
Grenzen. Um sie zu überwinden, müssen Ihre Genohunter neue 
Fähigkeiten erwerben. Manche der natürlichen Gefahrenquellen 
lassen sich vielleicht auch als Waffe gegen die Parasiten einsetzen. 
Manchmal errichtet der Parasit zu seinem Schutz Barrieren. Sie 
müssen dann genetische Identifikatoren finden und benutzen, um 
diese Sperren zu überwinden. 

Hier einige Beispiele für solche natürliche Gefahren und Grenzen: 


Die Fallenpflanze: 


Um unter den lebensfeindlichen Bedingungen des Planeten zu 
überleben, hat die einheimische Flora ihre eigenen 
Schutzmechanismen entwickelt. Lassen Sie sich von dem 
attraktiven Äußeren der Pflanzen nicht täuschen, einige davon 
sind ebenso gefährlich wie wilde Raubtiere. Außerdem sind viele 
dieser Pflanzen praktisch unzerstörbar. 
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Rutschiger Untergrund 


Unterholz 


Brennbare Pflanzen: 


Wahrscheinlich zur Abwehr der riesigen, einheimischen 
Pflanzenfresser sind die kürbisartigen Blätter dieser Sträucher 
mit einem giftigen, leicht entzündlichen Kohlenwasserstoff 
getränkt. Seien Sie sehr vorsichtig, oder das Feuerwerk geht 
nach hinten los. 


Wasser: 


Kleine Teiche können manchmal schwere Stürze abfangen, 
zugleich haben sie einen gewissen Einfluß auf die 
Bewegungsgeschwindigkeit. 


Lava: 


Lava ist für alle Lebewesen tödlich. Die leichteste Berührung 
ruft schlimmste Verbrennungen hervor und führt zum Tode. 


Das Meer: 


So wunderschön die Ozeane dieser Welt auch aus der Umlauf- 
bahn aussehen, in dieser Suppe aus ätzenden Fluorsäuren gibt 
es kein Leben. Hautkontakt mit dem “Meerwasser” führt 
innerhalb von Sekunden zum Tod, selbst bei Genohuntern. 


Rutschiger Untergrund: 


An einigen Stellen ist der Boden des Planeten von einem 
rutschigen Silikat-Teppich überzogen, der von Mikroorga- 
nismen erzeugt wird. Er sieht aus wie grüner Schleim, und im 
Vergleich dazu ist nasses Eis der reinste Gummiboden. 


Bäume: 


Überall stehen diese merkwürdigen, 
farnartigen Bäume herum, mit geringen 
spezifischen Varianten für die 
unterschiedlichen Klimazonen. Ihre 
riesigen, gewundenen Stämme 
scheinen ohne Rücksicht auf die 
Schwerkraft zu wachsen, was aber nur 
durch einen stabilen Polysilikat-Kern 

im Inneren ermöglicht wird. 


Unterholz: 


Diese dürren Pflänzchen bieten 
weder Sichtschutz noch 
nennenswerte Deckung, könnten 
aber Parasiten verbergen, bereit 
zum Angriff. Seien Sie immer auf 
der Hut! 


SO WIRD EVOLVA GESPIELT 


Sie steuern von Ihrem Raumschiff in der Umlaufbahn aus ein Team aus vier Genohuntern 
über die Oberfläche des Planeten. Zu Beginn sind die Genohunter nur mit ihren bloßen 
Händen bewaffnet, aber im Laufe des Spieles werden sie bessere Möglichkeiten 
entdecken. 


Um diese Möglichkeiten zu nutzen, müssen Ihre Genohunter die Überreste gefallener 
Gegner absorbieren. Das passiert automatisch, sobald sie in Reichweite dieser 
Gewebeproben sind. Die Gene in diesen Gewebeproben werden automatisch ausgefiltert, 
die Biomasse selbst liefert die nötige Energie zur Mutation. 


Sobald genug Gewebe absorbiert worden ist, erscheint auf dem Mutator-Bildschirm die 
Option, Ihre Genohunter mutieren zu lassen. Hier haben Sie die Auswahl, welche 
Eigenschaften der gefallenen Kreaturen Ihre Genohunter ’erben’ sollen. Sobald Sie Ihre 
Wahl getroffen haben, welche Mutationen Sie durchführen wollen, verändert sich der 
Körper des Genohunters entsprechend seiner neuen Fähigkeiten. 


Die Fähigkeiten lassen sich grob in zwei Klassen aufteilen: Eigenschafts-Gene und Waffen- 
Gene. 


DIE EIGENSCHAFTS-GENE 


Diese Gene kommen in den einheimischen Lebensformen vor, die sich durch 
Jahrmillionen der Evolution an die Umgebung angepaßt haben, in der sie leben. Daher 
können die Gene, die Sie aus Gewebeproben dieser Wesen absorbieren können, Ihren 
Genohuntern dabei helfen, in dieser Umwelt zu überleben. Sobald Sie eine Eigenschaft 
erforscht haben, steht sie jederzeit zur Mutation bereit. 


DIE WAFFEN-GENE 


Diese Gene erhalten Sie durch Absorption von Parasiten-Gewebe. Die verschiedenen 
Wächtertypen haben unterschiedliche Waffen, die ihnen helfen, den Parasitenkern zu 
beschützen und den Planeten von einheimischen Lebensformen zu säubern. Sobald Sie 
eine Waffe übernommen haben, können Sie jederzeit den Körper des Genohunters 
entsprechend mutieren lassen. Die Genohunter können immer nur eine dieser Waffen auf 
einmal benutzen. 


Sobald Sie eine Waffe besitzen und genug neue Gene absorbiert haben, erhalten Sie die 
Möglichkeit, diese Waffe aufzurüsten. Jedesmal, wenn Sie sich für die Verbesserung einer 
bestimmten Fähigkeit entscheiden, wird Ihr Genohunter in diesem Bereich fähiger und 
stärker. Es gibt Millionen von Variationen, zu denen sich die Mutationen Ihrer Genohunter 
entwickeln können. Ob Sie nun einen Trupp von Spezialisten auf bestimmten Gebieten 
heranzüchten oder ein Team guter Allzweckkämpfer, das bleibt ganz Ihnen überlassen. Sie 
müssen sich Ihre Entscheidungen aber gut überlegen, wenn Sie das schwierige Gelände 
überwinden und den Kampf gegen die Armeen des Parasiten gewinnen wollen. 


DAS SPIELZIEL 


Das letztendliche Ziel des Spieles ist die Rettung des Planeten durch die Vernichtung des 
Parasiten, der so daran gehindert wird, sich weiter über die Galaxis auszubreiten. Dazu 
sammeln Sie Gewebeproben ein und mutieren Ihre Genohunter, so daß sie immer stärker 
werden, bis sie die Armeen des Ober-Parasiten besiegen und schließlich den Parasiten 
selber vernichten können. 


DER KAMPF 


Zu Beginn des Spieles können Ihre Genohunter nur mit bloßer Faust kämpfen, aber im 
weiteren Verlauf der Handlung erhalten sie Waffen, die ihnen auch Geschoßangriffe aus 
größerer Entfernung ermöglichen. Alle Waffen können zusätzlich aufgeladen werden, um 
einen besonders schweren Angriff auszuführen. Diese Aufladung verschlingt allerdings 


eine gewaltige Menge an Waffenenergie und benötigt außerdem erheblich mehr 
Zeit, daher sollten Sie sich gründlich überlegen, wann Sie die Super-Waffen 
einsetzen. 


DIE WAFFENENERGIE 


Jedesmal, wenn Ihre Genohunter eine ihrer Waffen einsetzen, verbrauchen sie 
etwas Waffenenergie. Diese Energie lädt sich von alleine wieder auf, während die 
Waffen nicht eingesetzt werden. 


DAS STEUERUNGSSYSTEM 


Wenn Sie eine Gruppe von Genohuntern steuern, haben Sie immer nur die direkte 
Kontrolle über einen davon, während die anderen entweder von der Künstlichen 
Intelligenz gelenkt werden oder spezifische Befehle ausführen, die Sie ihnen zuvor 
gegeben haben. In den kleinen Fenstern am unteren Bildrand sehen sie deren 
momentanen Blick auf die Welt, so daß Sie auch die Genohunter überwachen 
können, die Sie nicht direkt steuern (siehe auch unter ”Teamfenster”). Außerdem 
sehen Sie in diesen Fenstern hilfreiche Daten über die einzelnen Genohunter, wie 
Gesundheitszustand, Waffenenergie, Anzahl der verfügbaren Mutationen und 
Waffenstatus. 


Wenn einer Ihrer Genohunter verletzt wird, flackert sein Fenster rot auf. 
Wenn er seinen Zielort nicht erreichen kann, flackert das Fenster in 
Orange. 


Das Fenster des derzeit direkt gesteuerten Genohunters wird durch 

ein Radar ersetzt. Hier sehen Sie neben dem Nordpfeil die Richtung 

zum nächsten Ziel, zu absorbierbarem Material und Ihren anderen 
Genohuntern (siehe auch unter “Radaranzeige”). 


‘ * n DIE DIREKTE STEUERUNG EINES 
4 \ GENOHUNTERS 
“ Die Bewegungssteuerung 


Um durch die Gegend zu laufen, drücken Sie die 
Tasten W, A, S und D. 


Um durch die Gegend zu gehen, drücken Sie STRG 
und die Tasten W, A, S und D. 


Um sich umzusehen, benutzen Sie die Maus. 
Zum Springen benutzen Sie die rechte Maustaste. 
All diese Tasten lassen sich auf dem Optionenbildschirm neu 
belegen. 
Die Kampfsteuerung 


Um die momentan ausgewählte Waffe zu benutzen, drücken Sie 
die linke Maustaste. 


Um eine stärkere Version dieser Waffe abzufeuern, halten Sie die 
Shift-(Hochstell)-Taste gedrückt, so daß sich die Waffe auflädt. 
Sobald die Anzeige ganz aufgeladen ist, blinkt sie. 


\ Wenn Sie nun die Shift-Taste loslassen, wird die aufgeladene 
\ Version der Waffe abgefeuert. 


Benutzen Sie dieTaste 1 bis 0, um die Waffe zu wechseln. 


Sie können mit den Tasten F1, F2, F3 und F4 jederzeit die 
Kontrolle über jeden einzelnen Genohunter übernehmen. 


DIE GRUPPENSTEUERUNG 


Gruppen zusammenfassen 


Drücken Sie G, um alle Genohunter in der Nähe auszuwählen, oderT, um das ganze 
Team zusammenzufassen. Die zusammengefaßten Genohunter folgen jetzt 
automatisch dem direkt gesteuerten Genohunter und helfen ihm automatisch im 
Kampf. 


Um die Gruppe wieder aufzulösen, drücken Sie H. 
Befehle erteilen 


Sie können Ihre Genohunter steuern, indem Sie mit der Tab-Taste den 
Steuerungscursor aufrufen. 


Der Cursor ist kontextsensitiv, das heißt, seine Funktion und sein Aussehen ändern 
sich, je nachdem, worauf Sie damit zeigen. 


« Wenn $ie damit auf leeres Gebiet zeigen, ist er grün, was bedeutet, daß 
Sie durch Klicken den Befehl “Hierhin bewegen” erteilen können. 


Wenn Sie auf ein Lebewesen zeigen, verfärbt sich der Cursor rot. Wenn 
Sie jetzt klicken, erteilen Sie den Angriffsbefehl. 


Zeigen Sie schließlich mit dem Mauszeiger auf Gewebeproben, ändert er 
seine Farbe zu Blau. Damit erteilen Sie den Befehl “Gewebe 
absorbieren” 


Drücken Sie eine Funktionstaste, um den jeweiligen Befehl nur einem einzelnen 
Genohunter zu erteilen. Der Befehlscursor verschwindet automatisch. Wenn Sie 
einen Bewegungsbefehl einem Genohunter erteilen, der zu einer Gruppe gehört, 
löst er sich von der Gruppe. 


Solange der Befehlscursor aktiv ist, können Sie den entsprechenden Befehl an alle 
Genohunter in der Nähe erteilen, indem Sie die Leertaste drücken. Wenn Sie einen 
Bewegungsbefehl an Genohunter erteilen, die zu einer Gruppe gehören, lösen 
diese sich von der Gruppe. 


Als Alternative können Sie einmal die Taste Q drücken, um den Befehlscursor 
aufzurufen, und dann noch einmal, um einen Befehl an die bestmöglichen 
Genohunter weiterzuleiten. Damit führen nur die Genohunter den Befehl aus, die 
dazu am besten geeignet sind. 


Wenn der Befehlscursor aktiv ist (nachdem Sie Tab oder Q gedrückt haben), Sie 
aber doch keinen Befehl erteilen möchten, schalten Sie mit der Taste Tab wieder 
zum normalen Cursor zurück, ohne eine Anweisung zu erteilen. 


SONSTIGE MÖGLICHKEITEN 


Genohunter tauschen 


Es ist möglich, Genohunter per EMail oder per www.evolva.de mit anderen 
Spielern zu tauschen, so daß diese die Hunter in einer Mehrspielerpartie einsetzen 
können. Dazu müssen Sie z.B. nur die .dna-Datei des Genohunters an eine EMail 
anzuhängen. Mit der Verknüpfung “Evolva Genohunter” auf dem Desktop finden 
Sie die Dateien ganz leicht. Wenn Sie “von Hand” suchen möchten, der Standard- 
Verzeichnispfad lautet *“C:\Programme\Computer Artworks\Evolva\Genohunter” 
Näheres hierzu auch unter www.evolva.de. 

Jedesmal, wenn Sie einen Spielstand speichern, wird eine .dna-Datei angelegt, mit 
dem gleichen Namen wie der Spielstand, aber eben dem Kürzel .dna dahinter. 
Diese Datei enthält die Daten aller Genohunter zu dem Zeitpunkt, an dem das Spiel 
gespeichert wurde. 


Wenn Sie einen solchen Satz Genohunter per EMail bekommen oder von 


www.evolva.de downloaden, brauchen Sie die .dna-Datei nur auf Ihre 
Verknüpfung “Evolva Genohunter” zu ziehen. Das Team erscheint dann als Option 
im Menü ’Standard-Genohunter’ auf den Mehrspieler-Bildschirmen “Spiel 
anlegen” und “Spiel beitreten” . 


SCHNELLSPEICHERN UND -LADEN 


Wenn Sie nicht jedesmal über den Bildschirm zum Laden oder Speichern eines 
Spielstandes gehen wollen, (siehe auch unter “Die Spielbildschirme”), können Sie 
mit der Funktionstaste F6 einen Spielstand schnell laden bzw. ihn mit F5 schnell 
speichern. Dabei werden drei reservierte Spielstände namens ’quicksave’ 1-3 
immer der Reihe nach benutzt. Dadurch können Sie auch immer auf einen 
früheren Spielstand zurückgreifen, selbst wenn Sie zuletzt versehentlich einen 
Spielstand mit zu schwachen Genohuntern gespeichert haben, oder mit einer 
Mutation, die Sie lieber doch nicht behalten möchten. 


DIE EINZELNEN BILDSCHIRME 


DAS HAUPTMENÜ 
Das ist der erste Bildschirm, den Sie erreichen, nachdem Sie Evolva geladen 
haben. Sie haben die Wahl unter folgenden Möglichkeiten: 

Neues Spiel: 


Starten Sie einen neuen Einzelspieler-Feldzug. Daraufhin 
erscheint der Genohunter-Bildschirm, wo Sie Namen und 
Farben Ihres neuen Genohunter-Teams festlegen können. 


Weiterspielen: 


Mit Hilfe dieser Option laden Sie automatisch Ihr zuletzt 
gespeichertes Spiel. 


Diese Option steht beim ersten Start des Programms noch nicht 
zur Verfügung, sondern erst, nachdem Sie einen Spielstand 
abgespeichert haben. 


Der Hauptmenü-Bildschirm 


Spiel laden: 


Nach dem Anklicken dieser Schaltfläche öffnet sich der Bildschirm zum Laden von 
Spielständen. 


Mebhrspieler: 


Über diese Schaltfläche erreichen Sie den Mehrspieler-Bildschirm, auf dem Sie 
festlegen können, ob Sie ein Spiel neu anlegen oder einem existierenden Spiel 
beitreten möchten. 


Optionen: 


Ein Klick auf diese Schaltfläche, und es erscheint der Optionenbildschirm, auf dem 
Sie die Spieleinstellungen an Ihre Bedürfnisse anpassen können. 


Beenden: 
Das Spiel verlassen.Leave the game. 


DER OPTIONENBILDSCHIRM 


Dieser Bildschirm enthält die folgenden Optionen: 
Auflösung: 
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um ein Menü mit 


Der Optionen-Bildschirm verschiedenen Bildschirmauflösungen zu öffnen. 


Gerät: 


Klicken Sie auf diese Option, um sich die auf Ihrem Rechner entdeckten 3D-Karten 
anzeigen zu lassen. 


Detailstufe: 


Mit dem Schieberegler legen Sie die Menge der Grafikdetails im Spiel fest. Wer die 
Detailstufe verringert, reduziert die Sichtweite sowie die grafischen Details bei 
Lebewesen und Pflanzen. Wer die Detailstufe dagegen erhöht, erhöht gleichzeitig 
die Sichtweite und den Detailreichtum. 


Einführungsvideo und Mitwirkende: 


Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert - d.h. Sie sehen die Videos, wenn Sie 
Evolva starten und die Liste der Mitwirkenden, wenn Sie das Spiel wieder 
verlassen. Sie können diese Option allerdings jederzeit deaktivieren. 


Schwierigkeitsgrad: 

Wählen Sie zwischen den Stufen Leicht, Normal und Schwer. 
Geräuschlautstärke: 

Stellen Sie mit Hilfe des Schiebereglers die Lautstärke der Soundeffekte ein. 
Musiklautstärke: 

Stellen Sie mit Hilfe des Schiebereglers die Lautstärke der Musik ein. 
Mausempfindlichkeit: 

Stellen Sie mit Hilfe des Schiebereglers die Empfindlichkeit der Maus ein. 
Maus umkehren: 


Ist diese Option aktiviert, kehrt sich bei einer Mausbewegung nach oben bzw. nach 
unten die Blickrichtung der Kamera um. Die Umkehrung der Maus ist werkseitig 
aktiviert, d.h. die Option ist bereits markiert, wenn Sie das Spiel starten. 


Tastatur belegen: 
Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um sich eine Liste der Steuerbefehle und der 
entsprechenden Tastaturbelegung anzeigen zu lassen. Wenn Sie eine Taste neu 


belegen möchten, klicken Sie zunächst auf die Taste, die einem Befehl zugeordnet 
ist, und drücken Sie danach auf die gewünschte neue Taste. 


DER GENOHUNTER-BILDSCHIRM 


Wenn Sie die Option ‘Neues Spiel’ gewählt haben, erscheint 
zunächst dieser Bildschirm, mit dem Sie Ihr Genohunter-Team 
zusammenstellen können. Wählen Sie eine Farbe sowie den 
Team-Namen und geben Sie die Namen der Genohunter ein. 


Team-Name: 


Klicken Sie diese Zeile an, und geben Sie Ihrem Team einen 
Namen. 


Der Genohunter-Bildschirm 
Genohunter-Fenster: 


In diesem Fenster erscheinen die Genohunter. Wenn Sie mit dem jeweiligen 
Farbregler experimentieren, werden Sie sehen, wie sich die Farbe der 
Hunter verändert. 


Typ: 
Dieses Feld sagt Ihnen, um welchen Typ von Genohunter es sich handelt (vgl. 
Genohunter- Typen). 


Name: 


Geben Sie in der darunter liegenden Zeile einen Namen für diesen Genohunter 
ein. 


Farbe: 


Verschieben Sie den Regler, und beobachten Sie, wie sich die Farben im 
Genohunter-Fenster verändern. 


DIE EINSATZBESPRECHUNG 


Dieser Bildschirm zeigt Ihnen den Schauplatz Ihres aktuellen Einsatzes, Ihren 
Einsatzbefehl sowie die Einsatzziele. Zudem gibt er eine 
Übersicht über die Regionen, die bereits von den Parasiten 
gesäubert wurden. Einen vollständigen Überblick über diese 
fremdartige Welt erhalten Sie, wenn Sie die Richtungspfeile 
anklicken und den Planeten um die eigene Achse drehen. 


Grüne Regionen: 


In diesen Gebieten wurden die Einsätze erfolgreich 
abgeschlossen. 


Die Einsatzbesprechung Rote Region: 


Der Haupt-Sp 


Team-Fenster 


In diesem Gebiet findet Ihr nächster Einsatz statt. 


DER HAUPT-SPIELBILDSCHIRM 


Auf dem Haupt-Spielbildschirm sehen Sie die Genohunter, die Sie gerade steuern, 
und die Welt, in der sie sich bewegen. Des weiteren sind eine 
Reihe zusätzlicher Elemente der Spielsteuerung zu erkennen: 


Die Team-Fenster: 


Die Team-Fenster befinden sich unterhalb des Spielbildschirms. 
Sie zeigen Ihnen die Welt aus der Perspektive der Genohunter, 
die Sie derzeit nicht direkt kontrollieren. 


Die Statusbalken der Genohunter: 


Am oberen und unteren Rand der vier Team-Fenster befinden 
ATER sich verschiedenfarbige Statusbalken, die den momentanen 
en Zustand jedes Ihrer Genohunter anzeigen. 


Grüner Balken: 
Dieser Balken gibt Auskunft über den Gesundheitszustand Ihres Genohunters. 


Blauer Balken: 


Je voller dieser Balken ist, desto mehr Mutationen stehen zur Verfügung (bis zu 10 
sind maximal möglich). Nach jeder Mutation wird der Balken entsprechend 
zurückgehen, denn jede Verwandlung kostet Energie. Sie kann aber durch die 
Einnahme von Biomasse wieder aufgefüllt werden und blinkt auf, sobald ein neu 
erworbener Genotypus auf dem Mutator-Bildschirm erscheint. 


Roter Balken: 


Dieser Balken gibt die Höhe der Waffenenergie an. 


Orangefarbener Balken: 


Dieser Balken zeigt an, inwieweit Ihre ausgewählte Waffe 
bereits aufgeladen ist. Sobald der gesamte Balken ausgefüllt 
ist, ist die aufgeladene Version der ausgewählten Waffe 
feuerbereit. 


Objektfenster: 


In der Mitte der Team-Fenster befindet sich eine kreisrunde Anzeige. Sie zeigt den 
Gegenstand an, den der Genohunter gerade aufgehoben hat. 


Wird einer Ihrer Genohunter verletzt, blitzt dessen Fenster rot auf. Kann er einen 
bestimmten Ort nicht erreichen, blinkt es orange. Ein grün aufblinkendes Fenster 
signalisiert, daß der Genohunter den Marschbefehl akzeptiert. 


Der Radarschirm: 


Im Team-Fenster des Genohunters, den Sie gerade steuern, 
befindet sich der Radarschirm. Er enthält folgende 
Richtungsangaben: 


Norden: Gekennzeichnet durch den Buchstaben 'N’. Damit 
Sie immer auf Kurs bleiben. 


Einsatzziel: Ist durch den Buchstaben ‘0’ gekennzeichnet. Er 
gibt die Richtung an, die Sie einschlagen müssen, um das 
nächste aktive Einsatzziel zu erreichen. 


Genohunter: Sind von 1 bis 4 durchnumeriert. Radar-Bildschirm 


Verwertbare Nahrung oder Gene: Erscheinen auf dem Bildschirm als blaues ‘A. 


DIE WAFFENANZEIGE 

Am unteren Bildschirmrand sehen Sie die Waffenanzeige. Zu 
Beginn des Spiels befinden sich dort zehn freie Felder. Wenn 

Sie mit Hilfe des Mutator-Bildschirms eine neue Waffe erworben Die Waffenanzeige 
haben, erscheint diese in einem der Felder. Drücken Sie einfach die 

entsprechende Zahlentaste, um eine der vorhandenen Waffen auszuwählen. Sie 

erscheint daraufhin in Ihrem Feld in orangefarbenen Klammern. Oberhalb des 
Waffenfeldes erkennen Sie ein orangefarbenes Zeichen - mit jeder 


Aufrüstungsstufe, die diese Waffe erreicht, kommt ein weiteres Zeichen hinzu. 
Jede Waffe kann maximal fünfmal aufgerüstet werden. 


DER MUTATOR-BILDSCHIRM 


Drücken Sie auf die Taste ‘'M’, wenn Sie während des Spiels den Mutator- 
Bildschirm aufrufen wollen. Mit Hilfe dieses Bildschirms können Sie festlegen, 
welche Fähigkeiten Ihre Genohunter erwerben und welche Mutationen sie 
dadurch ausführen sollen. Sobald ein neues Gen aufgenommen wurde, beginnt 
die Mutatorzeile im entsprechenden Genohunter-Fenster zu blinken. Sie können 
wählen, ob Sie auf dem Mutatorbildschirm eine Mutation durchführen oder lieber 
weiter Gene aufbauen wollen, um später entweder eine neue oder eine bessere 
Mutation vorzunehmen. Denken Sie daran: Die erste Wahl ist nicht immer auch 
die beste! 


OK-Taste 

Der ‘Zurück’-Pfeil 

Haupt- Genohunter-Fenster 
Kleines Genohunter-Fenster 
Die Schaltfläche ‘Mutieren’ 

Die Zurücktaste 


Gen-Anzeigen 
Der Mutator-Bildschirm 


Im Einzelspielermodus ist das Spiel unterbrochen, solange Sie sich auf diesem 
Bildschirm befinden. 


Das Genohunter-Hauptfenster: 

Dieses Fenster zeigt Ihnen den aktuellen Zustand des Genohunters an, den Sie 
mutieren wollen. 

Kleine Genohunter-Fenster: 


Wenn Sie sich für die Option "Mutieren’ entschieden haben, erscheinen in den beiden 
Fenstern die zwei Mutationsmöglichkeiten, die sich aus der momentanen Auswahl 
ergeben. Wählen Sie eine der Möglichkeiten durch einen Klick auf das entsprechende 
Fenster aus. Danach sind die Fenster leer - erst wenn Sie die ‘Mutieren’-Schaltfläche 
erneut anklicken, erscheinen zwei weitere, neue Möglichkeiten. 


Die Schaltfläche ’Mutieren’: 


Klicken Sie auf diese Fläche, um in den beiden kleinen Genohunter-Fenstern zwei neue 
Mutationsmöglichkeiten zu erzeugen. 


Der ‘Zurück’-Pfeil: 

Sollten Sie mit dem Verlauf der letzten Mutationen nicht einverstanden sein, können Sie 
den ‘Zurück’-Pfeil anklicken, um zu einer früheren Mutation zurückzukehren. 

Die Gen-Anzeigen: 


Auf der linken Seite des Bildschirms sind mehrere Anzeige-Balken zu erkennen - jeweils 
einer für jeden Genotypus, den Sie aufgenommen haben. Nach einigen Mutationen 
werden Sie feststellen, daß die Balken nach oben und unten wandern. Steht ein Balken 
hoch genug, erscheint ein kleines aufblinkendes Symbol für die betreffende 
Eigenschaft. Damit signalisiert das Spiel, daß der Farbbalken hoch genug ist, um diese 
Eigenschaft aufzurüsten. Bitte beachten Sie, daß Sie im Spiel später NICHT aufgerüstet 
sind, solange dieses aufleuchtende Symbol nicht erschienen ist - auch wenn es den 
Anschein hat, als sei der Balken schon hoch genug! Grün innerhalb des Balkens zeigt 
einen Anstieg der Genverteilung durch diese Mutation an, Rot symbolisiert eine 
Abnahme. 


Die Markieren/OK-Taste: 


Klicken Sie auf diese Taste, um eine Mutation durchzuführen. Danach kehren Sie 
automatisch zum Spiel zurück. 


Die Zurück-Taste: 
Klicken Sie diese Fläche an, wenn Sie alle Mutationsentscheidungen rückgängig 


machen wollen, und Sie kehren zurück zum Spiel. 
DER PAUSENBILDSCHIRM 


Dieses Menü erscheint, wenn Sie das Spiel mit ‘Esc/P’ unterbrechen. 
Weiter: 
Wählen Sie diese Option, um das Spiel fortzusetzen. 


Optionen: 


Nach einem Klick auf diesen Menüpunkt erscheint der 
Optionenbildschirm. 


Speichern: 
Hiermit öffnen Sie den Bildschirm ‘Spiel speichern‘, 
Laden: 


Klicken Sie auf diesen Menüpunkt, um den Bildschirm ‘Spiel 
Pausebildschirm laden’ aufzurufen. 


Neustart: 


Klicken Sie hier, wenn Sie Ihren Einsatz neu starten 
möchten. 


Einsatz beenden: 


Mit dieser Option beenden Sie Ihren laufenden Einsatz 
und rufen den Bildschirm ’Level-Statistik’ auf. 


Zurück zum Desktop: 


Hiermit beenden Sie Evolva und kehren zu Ihrem Desktop 
zurück. 


Der Bildschirm ’Spiel speichern’ 


Dieser Bildschirm enthält eine Übersicht aller Spielstände, 
die Sie bislang abgespeichert haben. Geben Sie einfach 
einen Namen in eine freie Zeile ein oder überschreiben Sie 
einen der früheren Spielstände. Mit der Option ‘Löschen’ 
können Sie alle Spielstände entfernen, die Sie nicht mehr 
benötigen. 


Der Bildschirm ’Spiel laden’ 


Dieser Bildschirm enthält eine Übersicht aller Spielstände, 
die Sie bislang abgespeichert haben. Wählen Sie per 
Mausklick ein Spiel aus, und klicken Sie danach auf die 
Taste mit dem Häkchen, um das Spiel zu starten. 


Die Level-Statistik (Einzelspielermodus) 


Wenn Sie einen Einsatz erfolgreich beendet, nicht 
geschafft oder abgebrochen haben, erscheint der 
Bildschirm ’Level-Statistik’. Hier können Sie nachlesen, wie 
gut (bzw. wie schlecht!) Sie waren. 

Einsatzstatus: 

Gibt den Status des laufenden Einsatzes an, also welche 
Einsatzziele Sie erfüllt und welche Sie nicht erfüllt haben. 


Gen-Daten: 


Eine Übersicht über alle getöteten Gegner und 
einheimischen Lebensformen in Prozent. Zudem erscheint 
eine Liste aller Genotypen, die Sie während dieses 
Einsatzes neu erworben haben. 


DER MEHRSPIELER-BILDSCHIRM 


Neues Spiel anlegen: 


Durch einen Klick auf diesen Menüpunkt erreichen Sie die 
Optionen, die nur dem Leiter eines Spiels zur Verfügung 
stehen. 


Existierendem Spiel beitreten: 


Wenn Sie diese Option anklicken, erscheint eine Liste der 
zur Zeit laufenden Spiele. 


Der Bildschirm ‘Spiel anlegen’: 
Als Spielleiter besitzen Sie folgende Optionen: 
Netzwerkprotokoll: 


Wählen Sie das gewünschte Netzwerkprotokoll aus. In 
diesem Menü erscheinen nur die Protokolle, die auf Ihrem 


Bildschirm ‘Spiel laden’ 


Bildschirm ‘Level-Statistik’ 


Bildschirm ‘Spiel anlegen’ 


Rechner tatsächlich zur Verfügung stehen. Ist keines installiert, erscheint die 
Mehrspieleroption im Hauptmenü grau unterlegt. Wenn Sie über ein Modem mit dem 
Internet verbunden sind, sollten Sie nur Spiele mit einem Genohunter pro Spieler 
anlegen, um die Schnelligkeit des Spiels zu erhöhen. 


Wer Mehrspielerrunden übers Internet via Modem spielen möchte, der sollte zunächst 
wie gewohnt die Internetverbindung aufbauen und dann erst Evolva starten. 


Name des Spiels: 

Geben Sie hier den Namen Ihres Spiels ein. 

Spielername: 

Geben Sie hier Ihren Spielernamen ein. 

Standardeinstellung Genohunter: 

Nach Anklicken dieser Option erscheint ein Menü mit Ihren abgespeicherten 
Einzelspielen. Wenn Sie einen abgespeicherten Spielstand auswählen, werden die 
genetischen Informationen geladen, die Ihr Genohunter zum Zeitpunkt des 
Abspeicherns besaß. Wenn Sie diese Übernahme aus früheren Spielen nicht wünschen, 
wählen Sie aus dem Menü die Option ‘Standardeinstellung Genohunter‘. 
Genohunter 1 - 4: 

Hier wählen Sie die Genohunter aus, mit denen Sie spielen möchten. Sie können auch 
alle vier auswählen, wenn Sie das wollen. Diese Einstellung gilt für alle Teilnehmer. 
Karte: 

Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die Liste der Mehrspielerkarten zu öffnen, und 
wählen Sie eine aus. 

Fraglimit: 

Geben Sie hier die Zahl der Frags ein, die erreicht werden muß, um ein Spiel zu 
entscheiden. 

Zeitlimit: 

Hier können Sie die Spieldauer in Minuten festlegen. 

Mutationen erlauben: 

Wenn Sie diese Funktion aktivieren (grüne Markierung), erhalten Sie während des 
Spiels Zugang zum Mutator-Bildschirm. 

Mutationen verbinden: 

Jede Mutation eines Genohunters wird auf das gesamte übrige Team übertragen. 


Internetadresse: 


Wenn Sie ein Internetspiel neu anlegen möchten, müssen Sie den anderen Teilnehmern 
die IP-Adresse Ihres PC mitteilen. Die finden Sie heraus, indem Sie etwa den Extra- 
Ordner auf der Evolva-CD öffnen und dort das Adressen-Suchprogramm ’FindAddress’ 
starten. 


Wenn Sie sich über eine Einwahl-Verbindung (wie z.B. einem Modem) mit dem Internet 
verbinden, muß diese Verbindung bereits hergestellt worden sein, bevor Sie Evolva 
oder das Suchprogramm starten. Denken Sie auch daran, das Suchprogramm bei jeder 
Internetverbindung neu zu starten, da die meisten Internetprovider 

> Ihnen bei jeder Einwahl eine neue IP-Adresse zuweisen. 


Einem existierenden Spiel beitreten: 


Wer einem bestehenden Spiel beitreten möchte, 
‚ verfügt über folgende Optionen: 


Netzwerkprotokoll: 
Wählen Sie das gewünschte Netzwerkprotokoll. 


\ 


Internetadresse: 


Wenn Sie einem Internetspiel beitreten, geben Sie hier die IP- 
Adresse des Spielleiters ein. 


Nachdem Sie die Adresse eingegeben haben, drücken Sie die 
Taste ‘Server aktualisieren, um sich alle zur Verfügung 
stehenden Spiele anzeigen zu lassen. 


Bei einem Spiel innerhalb eines lokalen Netzwerks (einem LAN, 
das in vielen Büros zu finden ist) können Sie diese Zeile frei 
lassen. Sind Sie über ein Modem mit dem Internet verbunden, 
sollten Sie nach Spielen mit jeweils nur einem Genohunter 


suchen, um die Geschwindigkeit zu erhöhen. Bildschirm ‘Existierendem Spiel 


Spielername: 
Geben Sie hier Ihren Spielernamen ein. 
Standardeinstellung Genohunter: 


Hat der Spielleiter diese Möglichkeit zugelassen, können Sie aus dem Menü eines Ihrer 
abgespeicherten Einzelspiele auswählen, um die genetischen Informationen eines Ihrer 
Genohunter zu laden. Wurde diese Möglichkeit vom Spielleiter hingegen 
ausgeschlossen, steht Ihnen diese Option nicht zur Verfügung. 


Genos 1-4: 


Hier werden die Genohunter angezeigt, die der Spielleiter jedem Team zugeteilt hat. 
Diese Einstellung können Sie nicht ändern. 


Server: 
Entscheiden Sie sich für ein Spiel Ihrer Wahl. 
Spielregeln: 


In diesem Fenster erscheinen die Regeln, die der Spielleiter 
festgelegt hat. Nur er kann die Bedingungen ändern. 


Level-Statistik (Mehrspielermodus): 


Dieser Bildschirm informiert Sie über die Resultate einer 
Mehrspielerrunde. 


Spieler: Die Namen der Teilnehmer: 
Frags: Gibt die Zahl der Frags an, die Ihnen gelungen sind. 


Eigene Verluste: Gibt die Zahl Ihrer Genohunter an, die 
während des Spiels gefallen sind. 


Punktzahl: Der Punktestand ergibt sich aus der Anzahl der Frags abzüglich der Höhe der 
eigenen Verluste. 


beitreten’ 


Level-Statistikbildschirm 


DIE STANDARD-TASTATURBELEGUNG 


BESCHREIBUNG TASTE 1 TASTE 2 
Pfeiltaste Hoch 


.„„„.Pfeiltaste Links 
.„„„.Pfeiltaste Rechts 
„Rechte Strg 


Schritt nach links ... 
Schritt nach rechts... 


Gehen.... 
Feuer... .Linke Maustaste. .Undefiniert 
Beam Up .Linke Umschalt... ‚Rechte Umschalt 


.Undefiniert 

Ziffernblock 1 
Ziffernblock 2 
„Ziffernblock 3 
„Ziffernblock 4 
„Ziffernblock 5 
Ziffernblock 6 
Ziffernblock 7 
Ziffernblock 8 
„Ziffernblock 9 
„Ziffernblock 0 


Wähle Waffe 1 
Wähle Waffe 2 
Wähle Waffe 3 
Wähle Waffe 4 
Wähle Waffe 5 
Wähle Waffe 6. 
Wähle Waffe 7. 
Wähle Waffe 8. 


Wähle nächste Waffe ...Mausrad Hoch. „„„.Undefiniert 
Wähle vorherige Waffe ....Mausrad Runter .. .„Undefiniert 
Mutator-Bildschirm öffnen.. .„Undefiniert 


Nahe Genos zusammenfassen 
Alle Genos zusammenfassen 
Genos einzeln. 
Wähle Geno 1. 
Wähle Geno 2 
Wähle Geno 3 
Wähle Geno 4 
Befehlsmodus 
Befehl an Genos in der Nähe... 
Bester Geno .... 
Pause... 
Ziel.. 
Aufheben/Fallenlassen. 
Einsatz beenden 
Schnellspeicherung .. 
Schnell laden 
Optische Qualität niedriger ... % 
Optische Qualität höher „„„.Undefiniert 
Kamera bewegen .. „„Undefiniert 
Screenshot ....... a Undefiniert 
Bild einfrieren „„Undefiniert 


„Bild Hoch 
„Entf 
„Ende 

„„Bild Runter 


Eingabetaste 
Undefiniert 
Undefiniert 
erF „„.Undefiniert 
‚Ziffernblock -.... „„Undefiniert 


‚Ziffernblock +... 


„„Pfeiltaste Runter 


HINWEISE UND TIPS 


EINZELSPIELER 


Benutzen Sie die Tasten W,A,S und D statt 
der Cursortasten zur Bewegung - so 
kommen Sie leichter an andere wichtige 
Tasten heran, ohne die Augen von der Action 
nehmen zu müssen. 

Behalten Sie die Teamfenster im Auge. Ein 
rotes Aufblitzen bedeutet, daß der 
betreffende Genohunter verletzt worden ist. 
Ein grünes Aufblitzen hingegen bedeutet, 
daß er Ihren Befehl verstanden hat. 
Absorbieren Sie so viele Gewebestücke wie 
möglich - Sie werden die Gene bitter 
benötigen, wenn Sie auch nur eine Chance 
haben wollen, das Spiel komplett 
durchzuspielen. 

Wenn Sie mal nicht mehr weiter wissen, 
drücken Sie ‘O‘. Dadurch erfahren Sie Ihr 
derzeitiges Einsatzziel. Schauen Sie sich 
dann Ihren Radarschirm an; da sehen Sie die 
Richtung zum nächsten Zielobjekt. 
Beutetiere als Nahrung geben den 
Lebenspunkten einen deutlichen Schub. 
Zunächst werden Sie reichlich Beutetiere 
finden, später wird das etwas schwieriger. 
Manchmal verstecken sie sich, etwa unter 
bröckeligem Fels. 

Wenn Ihnen mitten im Gefecht die Munition 
ausgeht, wechseln Sie zu einer anderen 
Waffe. Denn während Sie eine Waffe 
leerschießen, laden sich die anderen alle 
auf! 

Versuchen Sie, einen Gegner aus der Flanke 
oder von hinten anzugreifen. Die meisten 
feindlichen Lebewesen sind von der Seite 
oder am Rücken verletzlicher als von vorne. 
Manchmal kann man die Feuerkraft der 
einheimischen Lebensformen zu seinem 
Vorteil nutzen... 


Erkunden Sie, was vor Ihnen liegt, und 
setzen Sie dann die Feuerkraft des gesamten 
Teams ein. Es mag ja manchmal sehr 
verlockend sein, mit einem einzelnen 
Genohunter vorzupreschen und alle anderen 
so weit zurück zu lassen, daß sie nicht sofort 
zu Hilfe kommen können, aber das ist eine 
gefährliche Art, zu spielen. 

Die Gegner kämpfen auch gegeneinander, 
wenn Sie sie in eine Position manövrieren, 
wo sie sich aus Versehen gegenseitig 
anschießen. 

Hüten Sie sich vor den Leichen der 
Feueraliens. Die gehen irgendwann in 
Flammen auf und explodieren. 

Wenn sie unterlegen sind, drücken Sie die 
Taste ‘T‘. Dadurch rufen Sie alle anderen 
Genohunter zu Hilfe. 

Jede Art von Parasit ist in gewissem Maße 
immun gegen seinen eigenen Waffentyp. 
Benutzen Sie die Taste für die besten 
Genohunter (‘0’), um den anderen 
Genohuntern schnell Befehle zu erteilen. 
Setzen Sie Ihr Genohunter-Team taktisch ein 
- greifen Sie nach Möglichkeit immer einen 
Parasiten auf einmal an, plazieren Sie Ihre 
Genohunter auf höhergelegenem Gelände, 
und benutzen Sie Ihre Geschwindigkeit, um 
den Gegner mit Flankenmanövern in einen 
Hinterhalt zu locken. 

Genohunter, die Sie nicht direkt steuern, 
springen nur, wenn sie sich sicher fühlen. 
Wenn sie also nicht zu Ihnen gelangen 
können und ihr Anzeigefenster 
orangefarben blinkt, vergewissern Sie sich, 
daß Sie nicht aus Versehen in der Hektik des 
Waffen-Aufrüstens die Sprungfähigkeit der 
Genohunter “wegmutiert” haben. 


MEHRSPIELER 


Suchen Sie sich für die Mutationen in ein 
ruhiges Plätzchen aus, wenn Sie mit 
“Mutationen aktiv’ spielen. Denn bedenken 
Sie, daß Sie auch verwundbar sind, wenn 
Sie sich auf dem Mutator-Bildschirm 
aufhalten. 

Testen Sie Waffen-Kombinationen. Eine 
der Lieblingsmischungen des Entwickler- 
teams ist - Mucus mit Flammen. Fangen 
Sie Ihren Gegner mit Mucus ein und 
fackeln Sie ihn ab. 

Verfallen Sie nicht in den Fehler, einen 
einzigen Genohunter weiterzuentwickeln 
auf Kosten aller anderen. Schlaue Spieler 


sorgen dafür, daß ihr ganzes Team voll 
aufgerüstet ist. 

Versuchen Sie, Ihre Genohunter eng 
beisammen zu halten. Die konzentrierte 
Feuerkraft des Teams kann einzelne 
Gegner schnell ausschalten. 

Benutzen Sie Ihren Befehlscursor, um 
gegnerische Spieler aufs Korn zu nehmen. 
Sie werden bemerken, daß Ihre vom 
Computer gesteuerten Genohunter 
ebenso gut darin sind, Gegner zu 
verfolgen und anzugreifen, wie 
menschliche Mitspieler - wenn nicht sogar 
besser. 


Entwickelt von .. 
Technische Leitung .. 
Kreativ-Director 
Produzent ...... 

Leitender Programmierer . 
Grafische Leitung 
Leitende Designer .... 
Programmierer 


Grafiker une 

Musik & Soundeffekte... 
Weitere Programmierung. 
Weitere Grafik... 
Zusätzliches Design 
Marketing-Leiter .. 
Büroleitung 

Dank an 

In Europa veröffentlicht von.. 
Vizepräsident Entwicklung 
Ausführender Produzent... 
PR-Leitung en 
PR-Manager - Deutschland. 
Marketing Deutschland ... 
PR-Spezialistin GB 
Produkt-Manager.. 

Leitung Lokalisierung GB. 
Deutsche Lokalisierung 
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Kompatibilitätstechniker 
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„Tim Anderson 
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PRODUKTSERVICE 


Vielen Dank, daß Sie sich für dieses Produkt entschieden haben. Virgin Interactive 
Entertainment Deutschland GmbH bietet Ihnen eine technische Hotline, die Sie unter der 
Rufnummer 040/ 89703300, Montag bis Freitag zwischen 15 und 20 Uhr anrufen 
können. Hier erhalten Sie ausschließlich technische Hilfe. Außerdem stehen Ihnen Montag bis 
Freitag zwischen 15 und 20 Uhr, unter der Rufnummer 01905/ 897033 (1,21 DM/Min) 
unsere freundlichen Mitarbeiter zur Verfügung. Hier erhalten Sie Lösungshilfen, Cheats und 
Wissenswertes rund um die Virgin Spielewelt. 


Sollten Sie über einen Internet-Zugang verfügen, können Sie unter der 
Internet-Adresse http//www.vid.de 
oder http//www.setupcs.de 


unsere Webseite erreichen. 
Hier finden Sie Ankündigungen neuer Produkte, Infos, Screenshots, Software-Updates und 
natürlich Demo-Versionen aktueller und kommenderrTitel. 


AUSTAUSCH DEFEKTER CDS 


Sollten Sie beim Kauf unseres Produktes eine defekte CD erhalten haben, wenden Sie sich bitte 
vertrauensvoll an Ihren Händler. Sollte Ihnen dieser wider erwarten nicht weiter helfen können, 
senden Sie uns bitte die defekte CD zusammen mit einer Kopie Ihres Kaufbeleges in einem 
einfachen und ausreichend frankierten Umschlag zu. Denken Sie bitte daran, eine kurze Notiz 
beizulegen, um was für ein Problem es sich bei Ihrem Datenträger handelt, und geben Sie auf 
jeden Fall Ihre Adresse sowie Ihre komplette System-Konfiguration an. Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, wenn wir Datenträger, die durch unsachgemäße Behandlung beschädigt 
oder verändert wurden, nicht kostenlos umtauschen können. In diesem Fall erheben wir für die 
pauschalierte Abwicklung (Versand, Verpackung, Logistik) einen Betrag von DM 15,-, der als 


Verrechnungsscheck oder Bargeld dem Anschreiben beiliegen sollte. 


Sollte die Garantie des von Ihnen erworbenen Spieles erloschen sein haben Sie bitte 
Verständnis dafür, daß es uns eventuell nicht mehr möglich sein wird Ihr Spiel zu tauschen oder 
zu ersetzen. 


Senden Sie uns bitte nicht die komplette Spielverpackung zu. Sollten Sie an einem 
vollständigen Umtausch interessiert sein, wenden Sie sich damit bitte an Ihren Händler, über 
den Sie dieses Produkt ursprünglich bezogen haben. 


Bitte vergessen Sie nicht, die von Ihnen ausgefüllte Registrierkarte beizufügen. 


Ihre CD/CDs schicken Sie bitte an die folgende Adresse 


Virgin Interactive Entertainment (Deutschland) GmbH 
Produktservice 

Borselstr. 16 C 

22765 Hamburg 


VIRGIN INTERACTIVE ENTERTAINMENT (Deutschland) GmbH 


Borselstr. 16 C 
22765 Hamburg 


www,vid.de 
© Copyright. 2000. 
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